
 

 

 

   
    

 

   HYBRIDE FACHKONFERENZ 

         01.12.2022  

 

         Kulturelle Bildung und die Woke-Generation  

   zwischen Identitätspolitik und Gemeinwohlorientierung 
 

 

Über Identitätspolitik wird medial und in den sozialen Netzen heiß gestritten. Die teilweise emotional geführte Debatte wirft viele  

Fragen für Kunst und Kultur auf: Welche Rolle haben die Künste und die Kulturelle Bildung als Identitätsfaktor innerhalb einer  

individualisierten und fragmentierten Gesellschaft? Wie gestalten wir kulturpädagogische Ansätze und Settings, um sowohl  

diskriminierungssensibel zu arbeiten, die Würde und Rechte von Einzelnen zu berücksichtigen als auch Gemeinwohlinteressen in  

ein ausgewogenes Verhältnis zu setzen? Und: Wie lässt sich in diesem Spannungsfeld der künstlerische Freiraum bewahren? 

 

Die Fachkonferenz beleuchtet mit verschiedenen Impulsen und praxisorientierten Workshops Aspekte kultureller Identitäten wie  

Migration, Geschlechteridentitäten oder Klassismus/ Bildung sowie einen diversitätssensiblen und stärkenorientierten Umgang  

mit Minderheiten in der Kinder- und Jugendarbeit. Sie diskutiert die Bedeutung von Diskriminierung und Betroffenheit, den  

(eigenen) Umgang mit kulturellen Prägungen und die Bedeutung von Kunst und Kultur für Identitätsprozesse. 

 

Die Veranstaltung richtet sich an Interessierte und Fachpersonen aus Kultureller Bildung, Jugend- und Sozialarbeit, Schulen,  

Theater, Soziokulturelle Zentren, Stadtteilarbeit, Migrantenorganisationen und Freiwilligenarbeit. 

 

 

 

 

 

 

09:30 Ankommen und Anmeldung vor Ort (digital ab 09:45 Uhr) 

09:50 Begrüßung 

  Heike Herber-Fries, Akademie der Kulturellen Bildung 

10:00 Einführung 

  Kulturelle Bildung und Identitäten 

  Prof. Dr. Susanne Keuchel, Akademie der Kulturellen Bildung 

10:15 Vortragsimpuls 

  Kulturelle Bildung als Safer Space und Möglichkeitsraum 

  Merfin Demir, FUMA Fachstelle Diversität & Gender NRW 

10:45 Talk & Walk I: Murmelgespräche und Austausch  

11:15 Aus der Praxis 

  1. Transkulturalität im Theater - ein Blick in die Praxis 

  Sophia Grüdelbach, Theater Osnabrück/ Simon Niemann, Universität Hildesheim  

  2. Film und Empowerment: Ihr wolltet es ja so! 

  Emily Ivie Winkelsträter, Jugendfilmpreisträgerin 2021 

12:15 Mittagspause 

Programmbegleitende Qualitätsentwicklung (PROQUA) 

„Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung“ 

Programmablauf  



 

 

 
 

 

13:15  Parallele Themenforen (vor Ort und digital) 

  1. Kritische Selbstpositionierung in der Kulturellen Bildung (vor Ort) 

  Gemeinsam werden Notwendigkeit und Grenzen der eigenen Positionierung und umgebenden Strukturen reflektiert. 

  Sophia Grüdelbach, Theater Osnabrück/ Simon Niemann, Universität Hildesheim 

  2. Empowerment als pädagogische Haltung und Prozessgestaltung in der diskriminierungssensiblen  

  Jugendarbeit (digital) 

  Merfin Demir, FUMA Fachstelle Diversität & Gender NRW 

  Moderation: Heike Herber-Fries, Akademie der Kulturellen Bildung 

15:15 Talk & Walk II: Vernetzung und Austausch mit Kaffeepause  

15:45 Vortragsimpuls 

  Heteronormativität und Geschlechteridentitäten in muslimischen Gesellschaften 

  Dr. Ali Ghandour, Zentrum für islamische Theologie, Westfälische Wilhelms-Universität Münster 

16:00  Podiumsgespräch  

  Alle an Bord?! Kulturelle Bildung als Strategie für Empowerment  

  mit Merfin Demir, Dr. Ali Ghandour, Emily Ivie Winkelsträter und Publikumsbeteiligung 

16:45 Ende der Veranstaltung 

 

 

 

CJD Bonn Castell Internationales Tagungs- und Gästehaus 

Graurheindorfer Str. 149, 53117 Bonn 

https://www.cjd-bonn.de/ 

Die Fachkonferenz findet vor Ort und digital statt. Die Online-Teilnahme über Zoom ist für das Vormittagsprogramm von  

09:45 - 12:15 Uhr und für das Nachmittagsprogramm von 13:15 - 16:45 Uhr möglich.  

 

 

 

Anmeldung online: www.proqua-kms.de unter „Fachkonferenzen“. Die Teilnahme an der Konferenz ist kostenfrei.  

Fahrtkosten können bei Anreise erstattet werden. Kurzfristige Programmänderungen bleiben vorbehalten. Die Zugangsdaten  

für die Online-Teilnahme werden nach der Anmeldung separat mitgeteilt. 

Kontakt:  

Akademie der Kulturellen Bildung des Bundes und des Landes NRW e. V., Küppelstein 34, 42857 Remscheid 

Tel: 02191 794-0; E-Mail: info@proqua-kms.de 

 

 

PROQUA ist ein vom Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördertes Projekt der Akademie der Kulturellen Bildung  

des Bundes und des Landes NRW und leistet die fachpädagogische Begleitung des bundesweiten Förderprogramms.  

Das Projekts richtet Fachkonferenzen zu aktuellen Querschnittsthemen der Kulturellen Bildung aus, die Qualifizierung, Vernet-

zung und den Fachaustausch fördern. Die Veranstaltungen von PROQUA finden im gesamten Bundesgebiet statt, stehen allen 

Interessierten offen und sind kostenfrei. 

 

Weitere Informationen: www.proqua-kms.de 

 

Wo 

Info und Anmeldung 

PROQUA „Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung“ 

Programmablauf  


